


Unsere 15 Punkte für eine bessere Welt...







In unserer kapitalistischen Gesellschaft sind 
einige wenige reich, während die Mehrheit nur mit 
Mühe über die Runden kommt. Das ist kein Zufall – 
denn die Unternehmer*innen 
bereichern sich, indem sie Menschen für viel zu 
niedrige Löhne für sich arbeiten lassen. Würden 
die Betriebe von denen verwaltet, die dort 
arbeiten, könnte allen ein angemessenes 
Einkommen garantiert werden. Auch Arbeitslose 
müssen eine respektvolle Unterstützung erhalten. 
Sinnlose Jobcenter-Maßnahmen und andere 
Bullshit Jobs vergeuden nur unsere Zeit, in der 
wir wirklich Nützliches für die Gesellschaft leisten 
könnten. Rassismus, der Drang nach individuellem 
Vorteil, die Verachtung für Arbeitslose und vieles 
mehr hindern uns daran, gemeinsam gegen die 
Ungerechtigkeit des Kapitalismus zu streiten.



Nahrung, eine warme Wohnung, Wasser und 
Energie brauchen alle Menschen zum Leben. 
Niemand sollte mit ihnen Profit machen dürfen. 
Die grundlegenden Güter für unser Leben 
werden uns teuer verkauft, dabei stehen sie 
uns zu. Das fordern wir für alle Menschen, die 
hier leben, unabhängig von ihrer 
individuellen Herkunft. Das Recht, hier leben 
zu können, ohne als Menschen zweiter Klasse 
behandelt zu werden, ewige Asylverfahren 
durchzumachen oder von Abschiebung 
bedroht zu werden, gehört für uns zu den 
Grundrechten dazu.





Die Klassengesellschaft hört im Alter nicht 
auf. Viele Menschen können nach jahrzehnte-
langer harter Arbeit kaum von ihren Renten 
leben. Aber auch in der Pflege werden die 
Menschen in Arm und Reich getrennt. Wir 
wollen, dass ein würdiges Leben, Pflege und 
Fürsorge für alle gleichermaßen organisiert 
wird.



verbünden und dabei auch unseren 
alltäglichen Umgang in den eigenen 
Beziehungen und Familien verändern.



das der Staat ihnen überhaupt zu geben 
bereit ist. Wir sind gegen dieses Almosen-
System – Bürgergeld, Kindergeld, ein Bett in 
einer Sammelunterkunft – und treten für eine 
Gesellschaft ein, in der die Menschen ein 
Anrecht auf respektvolle Behandlung haben.











Es braucht einen festen Ort, an dem wir uns 
treffen, uns kennenlernen und austauschen 
können. Unser Zentrum soll ein Ort werden, 
der frei ist vom Ballast der Konkurrenz und 
des ewigen Wettbewerbs. Hier wollen wir 
eine Kultur schaffen, die auf gegenseitiger 
praktischer Unterstützung aufbaut und in 
der wir gemeinsam unsere Freizeit gestalten. 
Alle müssen mithelfen, diesen Ort möglichst 
oft für die Nachbarschaft zu öffnen, ihn 
als einladenden Raum zu gestalten und 
aus eigener Kraft finanziell unabhängig zu 
halten.







...in der wir alle gut leben können.
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